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Xomö6ie in drei Älen von Bruno Brenk

ln Lrene geselrlwn Beiix BLurnbsck

Or . inZ. et rer . pol . Ltslsn Breuer Ltelsn Oskleii josel Oirrigl Britr Herr

Ilins , seine Brsu Ools Brvix Blls Briks Heber

pLuI llzirksn , Regisseur HerrnLNN Brsncl ^NN3 BIkrie6e Hebeisen
Bru6e IVlielitr » » » Lkerlotte b6on3 Leiling
Bvs V/eininger , Lekretärin Ilell ^ Ro6elnscker

Oer erste un6 6er rweite ^ kt spielen in lrlin, 6er 6ritte ein / skr später in b6üncken
Büknenblläer Borsten bleckt

^ben6kssse Id Okr ^nkwxd .30 Okr

Bsuse nsck lki riveitea >Vkt

Bn6e 21.30 Okr



llina
Blina Oallas ist eine Bilm6iva groben Formats . k̂ls eine solcbe kalt sie sieb ein

„Double " , cl. b . eine ibr äbnlicbseben6e kleine Bcbauspielerin , 6ie in ibren filmen

alle bis weniger wicbtigen Lrenen aus^ukübren bat , in clenen Blma niebt rnit clein

Oesicbt 2u seben ist . Dieses Double ist irn wirklicben Beben eine kleine krecbe

Berliner Oöbre namens Irube VlielitL, 6er allmäblicb ibre kilmiscbe Wür6e , Kraft

6erer sie clen groben Ltar Blina Oallas vertritt , ru ILopk steift , k̂ls eines Bages sogar

Elinas Oatte , 6er Doktor Ltekan Breuer, 6ie Range Vliebtg vorübergeben6 mit Bbna

verwecbselt, beginnt 6iese an 6er Bestigkeit, an 6er inneren Berecbtigung 6es Bilm-

rubms bektig 2u zweifeln. Dn6 jetLt ban6elt sie aucb : sie erklärt 6em perplexen

Regisseur bl^rkan, 6a6 sie sieb von 6er Bilmkarriere gan? rmrückrieben will ; aber

sie labt ibm 6ie trostreicbe un6 interessante Aufgabe, 6ie kleine Vlielitr: rm einem

Brsatak̂ p Blina Oallas ausaubilcisn . Blatürlicb mub 6as unauffällig un6 in Amerika

gescbeben, wo es kein lVlenscb merkt . On6 6em Regisseur Bl̂ rkan glückt 6ie beikle

Aufgabe . Im 6ritten t^kt befin6en wir uns in 6er Vlüncbner Villa 6es Bbepaars

Lreuer -Oallas, allwo triumpbieren6 6ie neue Blina Oallas erscbeint , 6ie eben bei

einer lVlüncbner Bilmauffübrung rauscben6en Brkolg gebabt bat . Das Deprimieren6ste

für 6ie wirklicbe Blina un6 kür 6ie lVlenscbbeit, 6ie sieb blen6en lieb, bestebt 6arin,

6a6 kein Vlenscb 6en Omtauscb un6 6ie (Zualitätsverscblecbterung gemerkt bat.

Was ist 6er Rubm , kragt Bruno Brank . . . un6 er läöt 6urcbblicken , 6ab Blina, 6ie

in einer glücklicben Bbe mit Ltekan Breuer 6en Brsatr: kür 6en trügeriscben Bilm-

rubm kan6, wabrbakt weise geban6elt bat.
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Dorants„Requiem"
Lin lVlorart-jjakr neigt sick seinem Lnde ru, ein jsubiläumsjakr, das mir der Lr-
innerung an seinen 175. Oeburtstag begann und nun im ^eicken seines 140. lodes-
tages sckliekt, ein jsakr, das ungeräklte T̂ukkükrungen seiner Werke — allein die
deutscke Opernstatistik verreicknet (bis lull ) 941 gegen 844 Mozart-Vorstellungen! —
krackte, an dessen ^.bscklub aber Annette Lolb dock nicbt ganr 2U Dnreckt mit
einem ^.ukruk kervortritt, um Vlorart jetrt wieder vor den — Vlorart-Lckwärmern
ru sckütren. OewiB ist lVlusikbegeisterung, wie man sie allerorten in diesen letzten
lVlonaten beobackten konnte, etwas sekr Lckönes, dock gerade lVlorart-Werke, nur
?um oberkläcklicken Oenub dargeboten, vertragen auf die Dauer am wenigsten
solck modiscke T̂bnutrung/Blickt nur, dalZ das Hauckartige, das iknen ankaktet,
sick allmäklick verlieren könnte, in weit stärkerem Widerspruck stekt dieses wokl-
wollende Oebaren Lu lVlorarts Oesamtpersönlickkeit überkaupt. Denn mekr als
ein düsteres Oesckick war es dock eigentlick ein gütiger Oott, der ikm riwar nur eine
/trmengruki gönnte, damit aber ikm dock wenigstens alles äubere Oepräge und viel
kalscken Bckein ersparte.
2lumal ein Werk wie das „Requiem " ist kein miL̂ udeutender Beleg kür eine jedem
kestlicken Olanr abkolde Linsteilung, die IVlosarc nock keute und gegenwärtig viel-
leickt erst reckt beansprucken dark. Die Lllärung eines lVIannes, dem es um die
Verklärung seines geliebten und immer wieder sckweren Berukes gebt, ist das tiekste
Dkema dieser lVlusik. â, v̂ie sick ?ur selben 2jeit etwa der junge Ooetke mit dem
Lreitod Wertkers keilte, so wollte sick kier IVlosarr au neuem Vertrauen rum Da¬
sein und ru seinem Handwerk erlösen, ^ur Vollendung kreilick kam es nickt. Der
steinerne Oast, ikm sckon seit der Lntstekung des „Idomeneo" ein Vertrauter, nakte
ikm abermals in der Oestalt des kremden ^.uktraggebers, dock Vlorarr küklte dies
letrtemal genau, daB der unkeimlicke Besuck eine lVlaknung war, dak er seinen
Lebens- und Leidensweg nun bald abgesckritten kaben und in die grobe Linsamkeit
keimkekren würde. Diese „sübe lodesbereitsckakt" (nack einem Wort Lernkard
Baumgartners) vor allem ist es, die das Werk so einzigartig durckleucktet und ikm
kür alle weiten einen Lkrenplatr in der gesamten Literatur sickert. Line Lknlicke
Ltimmung und Luke, aus der stille Orübe und gebändigte Leidensckakt gleick ein-
dringlick ans Okr trekken, kindet sick nur nock in Lckuberts Llnvollendeter
wieder, und es Kat deskalb sckon einen tiekeren Linn, wenn man gerade dieses voll¬
endete Lragment unmittelbar dem Requiem voranstellt; denn seine awei Lätre
sind ein ebenso edler Ausdruck jener uralten, kreilick auck etwas müd gewordenen
Kultur Osterreicks, deren Leitspruck lautet: „Wer seine Zeele irgendwie dem lode
verbunden Kat, der siebt das Leben mit den Trugen der Liebe."
Im Lalle Vlosart kann man übrigens auck an ein Wakrwort Hegels erinnern, obgleick
dieser preukiscke Ltaatspkilosopk sonst in seinen Vlusikansckauungen — wie die
meisten Zeitgenossen — vollkommen dem Banne Lossinis unterstand und in lVloaarc
nock kaum etwas anderes als eben einen Lokokomenscken und Halbitaliener er-
aknte. Dock Kat er immerkin in seinen Vorlesungen über lVlusik, die er von 1823



bis 1827 bielt, unter anderm den Lata formuliert' „Oie lfauptaufgabe der Musik
muk darin besteben, nicbt den 6 egenst2nd selbst, sondern die Art und V7eise er¬
klingen au lassen, in welcker das innerste Leibst seiner Lubjektivitat nacb sieb be¬
wegt." Rlilkt dieser Ausspruck nicbt den innersten Kern fast jeder Moaartscben
Lcböpfung begreifen lernen, und trifft er insbesondere nicbt das XVesentlicbe an diesem
Requiem, in das man wirklicb keine anderen Empfindungen bineinaulegen braucbt,
als wie sie so einfacb und erbaben berausklingen?
Requiem ist die Beaeicbnung für eine liturgiscbe lotenmesse , somit ist von vorn-
kerein mit dem blamen der religiöse Tweck der Vertonung bestimmt. Aber inkalt-
licb stebt das V7erk weit über kircblicber Oebraucbsmusik, aucb wenn es natürlicb
in Rorm und Anlage an den überkommenenLtil anknüpkt und diesbeaüglicb Moaarts
eigene frübere Messe-Kompositionen kortsetat. Besonders seine Messe in OMoll
(1782) entbält sckon deutlicbe Requiem-Vorabnungen, docb sind sie nocb mit opern-
bakten Rückständen au stark durcbsetat, um der Musikausdeutung der einzelnen1"eils diese letale monumentale Oescblossenbeit au wabren. Oenn trotadem der
lext in awölk Abscknitte sicb gliedert, bat Moaart im Requiem aus diesen Binael-
stücken ein einbeitlicbes Oanaes geformt, und wenn aucb bei seinem lode auBer
dem Ankangssata nicbts vollständig vorlag, so konnten docb die vorbandenen Lkiaaen
dem Bearbeiter Lükmâ er ein Bingeraeig sein, bis aur LcbluBnote das V7erk in seinem
Linne au vollenden. 6 erade das letale „Lum Lanctis tuis", wo er der Oockung au
einer eigenen Melodie widerstand und lieber als blotbebelf auf Moaarts K r̂ie-I 'bema
aurückgriff, beaeugt am besten seine pietätvolle, nur dem (Gegenstand gewidmeteMitarbeit.

Prof . Rlans Lcborn.

Requiem
i.

Kequienr aeternanr clona eis,
Ooinine ! Ot lux perpetus
luceat eis!

7°e üecet lr^rnnus , Deus , in Zion
et tibi reücletur vokum
in )erusalenr!

Oxauäi orationern nresin!
aü te oninis caro verriet.

Bequiern aeternanr clona eis,
Ooinine! Ot lux Perpetua
luceat eis!

I^ de eleison!
Lkristi eleison!
Kvrie eleison!

II.
1. Oies irae , clies ills

Zolvet saeclurn in kavilla,
l 'eske Oavicl curn L^billa.

2. (Zuantus trenror est luturus , >
Lusnclo )uclex est venturus,
Luncta stricte cliscussurus!

III.

Z. "Pubs, nriruin Sparrens sonunr
per sepulclrra re^ionurn,
LoZet onrnes ante klrronunr.

4. Î ors stupebit et natura,
Lunr resurZet creatura,
fuüicanti responsura.



5. leider scriptus prokerelur.
In quo kotum continetur,
Onde mundus judicetur.

VII.

6. ) udex ergo cum sedebir,
«Zuidquid Irrer , gppgrebit;
lVil inulkum remgnebit.

7. tzuid sum , miser , lunc dicturus?
(Zuem pgtronum roggturus,
Oum vix justus sir securus?

18. Ogcr^moss dies dir,
() ug resurget ex Irvillr
sudicgndus bomo reus!

Id . Huic ergo pgrce , Deus!
Oie )esu , Oomine,
Dons eis requiem!

^men!

IV.
8. kex rremendge mgjestrtis

<Zui sglvgndos srlvgs grrkis,
Zglve me, Ions piekgtis!

V.
9. kecordgre , ) esu pie,

(Zuod sum crusr ture vire,
lVe me perdgs illg die!

10. tzugerens me sedisti lgssus,
Oedemisti crucem pgssus;
1°gnrus Irbor non sir crssus!

11. ) usre judex ulrionis,
Oonum fgc remissionis.
,/rnre diem rgtionis.

VIII.

Oomine , jesu Obriste ! Oex glorige ! Oiberg
gnimgs omnium lidelium dekunctorum de
poenis inlerni el de prolundo Igcu ! Oiberg
egs de ore leonis ! He gbsorbegt egs rrrlrius
ne crdgnt in obscurum ; sed signiler sgnctus
Micbrel reprsesentek egs in lucem sgnckgm,
qugm olim /Xbrrbre promisisti er semini ejus.

IX.

Oosrjgs er preces ribi , Oomine , Igudis okke-
rimus ; lu suscipe pro gnimgbus illis , qugrum
irodie memorigm Igcimus ; Igc ess , Oomine,
de morle trgnsire sd vilgm , qusm olim ^ brgkge
promisisti er semini ejus.

12. InZemisco , tgnqugm reus;
Oulpg ruber vullus meus;
Lupplicgnti pgrce , Oeus!

13. (Zui Vlgrirm gbsolvisti
Ot Igkronem exgudisti,
IVIibi quoĉ ue spem dedisli.

14. preces mese non sunt dignge,
8ed lu , bonus , kgc benigne,
He perenni cremer igne.

15. Inter oves locum prgestg,
Ol gb boedis me sei^uestrg,
Zrgtuens in pgrte dexlrg!

VI.
16. Oonkutstis mgledictis,

OIgmmis scribus gddictis,
Vocg me cum benediclis.

17. Oro supplex er gcclinis,
Lor contritum qussi cinis:
Oere curgm mei linis!

X.
Osnctus ! Lgnctus ! Zgnctus ! Oominus Oeus

Zgbgotk ! pleni sunt coeli el lerrg Olorig tus!
Osgnng in exselsis!

XI.

Lenediclus , qui venir in nomine Oomini.
Osgnng in excelsis!

XII.

T̂ gnus Oei , qui lollis peccgtg mundi ; dong
eis requiem.

T̂ gnus Oei , qui kollis peccgkg mundi ; dong
eis requiem.

Trgnus Oei , qui kollis peccglg mundi ; dong
eis requiem.

Oux gelerng lucegt eis , Oomine ! Lum ssnc-
lis tuis in geternum : quig pius es . Oeĉ uiem
gsterngm dong eis (Oomine ), el lux perpetus
lucest eis . Oum sgnclis tuis in geternum;
quig pius es.
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